
Am 11. Juni hat Mara Winter ihren Debütroman im 

Nürnberger BücherRaum vorgestellt.

Eine tollpatschige Heldin, Alltagschaos, Liebeskum-

mer und witzige Dialoge, mit diesen Zutaten wartet die 

freche Frauenliteratur auf. Dass ein solches Buch auch 

wunderbar an der Nürnberger Uni spielen kann, hat 

Mara Winter mit „Summa cum Liebe“ gezeigt.

Die liebevoll dekorierte Buchhandlung „BücherRaum“ 

hat den perfekten Rahmen für die kurzweilige Buch-

vorstellung geboten. Der Schauspieler Helwig Arenz 

begrüßte die Gäste und stellte humorvoll seine Cousine 

Mara Winter vor. 

Die in Nürnberg geborene Autorin las einige kurzwei-

lige Szenen aus ihrer chaotischen Geschichte um eine 

Studentin, die lieber ihren Dozenten verführt, als für die 

Prüfungen zu lernen. Gerne beantwortete Mara Winter 

Fragen aus dem Publikum: „Ja, die Hälfte ist autobio-

graphisch. Ich verrate aber nicht, welche.“ Bei Sekt 

und Mottokeksen (mit dem Buchcover aus Zuckerguß) 

durfte anschließend noch zwanglos geplaudert werden. 

Die Autorin signierte frisch erworbene Exemplare und 

schenkte jedem Gast ein Lesezeichen.„Summa cum 

Liebe“ ist im BücherRaum, Ludwig-Feuerbach-Str. 68, 

90489 Nürnberg, vorrätig und in jeder Buchhandlung 

bestellbar. 

Weitere Infos unter: marawinter.de

Die Autorin Mara Winter
Ich entstamme einer großen, etwas abgedrehten 

Künstlerfamilie (Cousins: Ewald Arenz, Schriftsteller, 

Helwig Arenz, Schauspieler und Schriftsteller, Raphael 

Rumpf: Regisseur; Cousine: Sigrun Arenz: Schriftstel-

lerin; Onkel: Ewald Rumpf: Bildhauer).

Mein größtes Vorbild ist meine Oma (Margitta Schäfer 

geb. Plychta), die noch mit siebzig so hinreißend war, 

dass der eine oder andere Mann gerne mit ihr durch-

gebrannt wäre. Sie war Malerin, nähte Puppen, machte 

Scherenschnitte und legte Mosaike und ist sicherlich 

Schuld an dem ganzen künstlerischen Fluidum, das 

uns umschwebt.

Buchvorstellung  
im BücherRaum Nürnberg

Schlagfertig, frech,  
charmant:  
Nürnberger Autorin stellt Chick-Lit-Roman  
„Summa cum Liebe“ vor
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Nach einem Germanistikstudium bekam ich die Chance, 

als Redakteurin zu arbeiten und diszipliniertes Arbeiten 

zu lernen. Das kommt meinen Büchern zugute, denn 

seit ich berufstätige Mutter bin, muss ich mir die Zeit 

zum Schreiben mühsam abknapsen und dann vor allem 

auch voll ausnutzen (und nicht erstmal Mails checken, 

bei Facebook rumhängen oder telefonieren).

Was meine Hobbys betrifft: Ich gehe gerne ins Kino 

oder Theater. (Theoretisch, praktisch wahrscheinlich 

erst wieder in fünf Jahren.) Ich schlafe gerne, aber das 

dulden die Kinder nicht. Ich esse gerne, aber das ist 

schlecht für die Figur. Ich würde gerne Sport machen. 

(Hab mich auch schon ein paar Mal in Sportvereinen 

angemeldet und für drei Stunden die Jahresgebühr 

bezahlt. Schweigen wir darüber.) Ich lese, wann immer 

ich kann. Ein Leben ohne Bücher wäre nicht nur sinn-

los, sondern auch unmöglich für mich.

Wenn es mir gelingt, mit meinen Texten dem einen oder 

anderen Leser über langweilige oder traurige Stunden 

hinwegzuhelfen, bin ich glücklich.

Leseprobe aus  
„Summa cum Liebe“

Mir ist langweilig, ich bin müde, mir ist kalt, und ich 

hab Hunger!

Meine Mutter hat eine Generation von Weicheiern groß-

gezogen. 

Meine Schwester Philippa kann sich nur Filme ab sechs 

anschauen, weil sie sonst Albträume bekommt. Sie ist 

achtundzwanzig und hat zwei Kinder, die sie pädago-

gisch wertvoll erzieht. Ihren Mann Jens hält sie sich 

fürs Grobe, also fürs Autofahren, Hecken schneiden 

oder Rasenmähen. Zum Reifenwechsel braucht sie ihn 

nicht, weil das unemanzipiert ist und das außerdem der 

Tankwart macht. 

Mein Bruder Tassilo ist fünfzehn und ruft bei Regen 

immer die Mama an, damit sie ihn vom Training abholt. 

Mein Bruder spielt nämlich Basketball und ist der 

most valued player in seiner Mannschaft. Und dem 

most valued player darf kein Übel in Form eines bös-

artigen Schnupfens oder sonstiges Unheil widerfahren, 

denn sonst droht die Niederlage gegen die Katzenhei-

mer Bonzen, und das könnte die Mannschaft emotional 

nicht verkraften. 

Ich selbst bin glücklicherweise emotional gefestigt, 

dafür ist allerdings mein Wärmehaushalt nicht so ganz 

im Lot. Ich trage meine Kleidung in Schichten, um mich 

schnell an Wetteränderungen anpassen zu können. Lei-

der geht das oft auf Kosten der Optik, aber man kann 

eben nicht alles haben. Wenn ich die Wahl zwischen 

Baumwollstrumpfhose mit Wollpulli oder einem sexy 

Outfit inklusive Blasenentzündung habe, entscheide 

ich mich definitiv gegen die Blasenentzündung. Außer, 

wenn es um etwas Wichtiges geht wie ein Date, den 

Führerschein oder die mündliche Abiprüfung. In diesen 

Fällen bin ich durchaus bereit, meine Gesundheit kurz-

fristig anderen Zielen unterzuordnen, aber glücklicher-

weise kommt so was ja nicht allzu oft vor.

Summa cum Liebe
Verliebt in einen Dozenten, wie peinlich ist das denn? 

Vor allem, weil Annika sich dem spröden, gutaus-

sehenden Dr. Kühler eigentlich nur aus Berechnung 

nähern wollte. Doch kurz vor der Prüfung ist sie völlig 

verwirrt, denn der moralische Herr Dr. Kühler wehrt 

ihre Annäherungsversuche ab, dafür steht ihr promis-

kuitiver Exfreund Malte wieder auf der Matte. Auch ihre 

Mitbewohner, die männermordende Lara und der zah-

lenbesessene Basti, sind ihr keine große Hilfe.

Mara Winter (Autorin)

ISBN-13: 978-3864434822

12,90 Euro

Broschiert: 240 Seiten

Verlag: Sieben-Verlag  

(1. Juni 2015)
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Ich kann Ihnen helfen.
Linde Barnikel · Inhaberin

1.PHC | 2.PRP | 3.MESO HAIR

Haarausfall?

Vereinbaren Sie einen Termin in 
unserer Haarsprechstunde!

Nur 3 Schritte um Ihre Haare zu erhalten!
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